
 

 
 

MAX RUBENSOHN 
Das wiedergefundene Bildnis des jungen Schiller 

 
Der Philologe Max Rubensohn (1864-1913) stellt ein seinerzeit wieder aufgefunde-
nes authentisches Bildnis des jungen Schiller vor. Es stammt von Jakob Friedrich 
Weckerlin (1761-1815), der damals, als er Schiller malte, Zögling der Kunstabteilung 
der Karlsschule war. Der Aufsatz gibt Auskunft über die Provenienz des Brustbildes, 
würdigt es ("wundervolle jugendliche, fast knabenhafte Frische") und beschreibt de-
tailliert "alle charakteristischen Merkmale des Dichterkopfes": 
 
"Der Kopf, im Dreiviertelprofil nach links gewendet, ist leise gehoben in jener etwas 
zurückgelegten Haltung, die für Schiller so bezeichnend ist und leicht als Stolz aus-
gelegt wurde. Der lange fleischige Hals mit der starken Hervorhebung des Kehlkop-
fes ist völlig sichtbar, da der breite 'studentische' Hemdkragen weit auseinanderge-
legt ist. In der dunklen Färbung des einfachen Rockes, auf dem er an den ziemlich 
breiten Schultern aufliegt, bildet er einen wirksamen Gegensatz, und im Nacken, wo 
er bis an die Haare hinaufreicht, mildert er geschickt die an sich nicht günstige Bild-
wirkung des 'Schwanenhalses'." Die breite, fast viereckige Stirn "strebt schon von 
den Brauen ab in senkrechter Richtung jäh aufwärts. In machtvoller Rundung fällt 
dagegen das Mittelhaupt am Hinterkopf ab. Die Stirn zeigt eine noch geringere Höhe, 
als sie tatsächlich hat, durch das tief hereingewachsene Haar von dunkelroter Fär-
bung. Dies volle, buschige halblange Haar ist wirklich, wie [Andreas] Streicher es 
schildert, kunstlos 'wie mit dem Fingerkamm' nach beiden Seiten zurückgestrichen." 
(S. 64f.) 
 
Quelle: 
Westermanns Monatshefte. Illustrierte deutsche Zeitschrift für das geistige Leben der 
Gegenwart. 55. Jahrgang, 1910-11, Heft 1, S. 64-68 (Wiedergabe des Titelblattes am 
Ende dieser Datei). 
 
Der Aufsatz wird im Format PDF wiedergegebenen. Die Größe am Bildschirm kön-
nen Sie selbst einstellen. 
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